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Unternehmen

SOFTWERK wurde 1984 gegründet



Was ist heute mein Ziel ?

ǒ Informationen zu vermitteln, 
damit Sie entscheiden können,
ob der Einsatz von 
Ăsocial Softwareñ
Ihrem Unternehmen nützt.

ǒ Ich spreche über den Einsatz
innerhalb von Unternehmen

ǒ Kein externes Social Marketing

ǒ Nicht alle Firmen sind gleich



Alles ist nicht von mir .... 

ǒ Präsentationen

ǒDr. Peter Schütt

ǒ Ed Brill

ǒ Jörg Allmann

ǒ Lotusphere

ǒWikipedia

ǒDNUG Konferenz

ǒ ....

ǒWie wir arbeiten bei

ǒ SOFTWERK

ǒDNUG / Euluc





Was ist Ăsocial Softwareñ ?



Was ist Ăsocial Softwareñ ?

ÅEs geht nicht darum was Sie wissen

ÅEs geht nicht darum wen Sie kennen

ÅEs geht darum was Sie mit jemanden teilen



Was ist Ăsocial Softwareñ ?

ǒWikipedia:

ǒ Soziale Software ist ein Modewort für Software, die der 
menschlichen Kommunikation und der Zusammenarbeit
dient, z.B. im Zusammenhang mit Social Media. Das 

Schlagwort ĂSocial Softwareñ ist um 2002 in Zusammenhang 
mit neuen Anwendungen wie Wikis und Blogs aufgekommen; 
kann aber auch ältere Dienste bezeichnen. Den Systemen ist 
gemein, dass sie dazu dienen, Gemeinschaften 
aufzubauen und zu pflegen , und zwar in aller Regel über 

das Internet; zudem entwickeln sie sich teilweise 
selbstorganisiert.

Eine einheitliche Definition existiert nicht, je nach Auslegung 

wird die soziale Software enger oder breiter gefasst.



Was ist Ăsocial Softwareñ ?

ǒ Social Software ist kein Selbstzweck.

ǒ Social Software ist nicht nur Facebook !!!

ǒMan muss sich über die Grenzen und Mängel der 
klassischen Kommunikation via 

ǒ Email, 

ǒChat, 

ǒ Telefonie, 

ǒDatenbanken und Kollaborationsapplikationen 
bewusst sein, 

ǒ die Bedarfe der Zukunft definieren und u. a. durch 
Nutzung von Social Software umsetzen.



Vom E - Mail zum Netzwerken

E-Mail:
isolierte, teilweise redundante 
Information, für das Unternehmen nicht 
effektiv nutzbar

Netzwerk:
ein stetig wachsendes Netzwerk von Menschen 
und Informationen speichert kollektives 
Wissen und Beziehungen



Es geht um Wissen



Das Wissen Ihrer Firma

ǒWissen kommt von Erfahrung

ǒWissen kann verloren gehen

ǒ Laut einer Erhebung haben 24 % der deutschen 
Beschäftigten innerlich gekündigt

ǒWissen ist meist nicht in

ǒERP Systemen

ǒE-Mails

ǒOffice Dokumenten

ǒoder auf dem Gruppenlaufwerk ĂHñ

ǒsondern zu einem hohen Prozentsatz in den Köpfen der 
Mitarbeiter



Die Arbeitswelt verändert sich 

ǒMehr und mehr Collaboration

ǒSpezialisierung, Optimierung, 
ñjust in timeò

ǒ Art und Weise der Arbeit

ǒAnytime, anywhere

ǒSchneller, besser, smarter

ǒ Human Capital ersetzt das physical Capital als Maßeinheit 
für den Wert einer Frima

ñToday, more than 85% of a typical S&P 500 companyôs market valueis the result of 
intangible assets. For many companies, the bulk of these intangible assets is its people, its 
human capital . It is no longer what you own that counts but what you knowéò 

-- Craig Symons, Forrester Research 

Source: Forrester Research Inc. ñBest Practices In IT Human Capital Management" February  28, 2005

Anteil der Information Worker

Source: A Revolution in interaction --McKinsey



Es geht um Ihre Mitarbeiter

ǒ Alterspyramide



Es geht um Ihre Mitarbeiter

ǒ Fachkräftemangel

ǒ Verweildauer von guten Ingenieuren 2 Jahre

ǒ Ausbildungsplätze

ǒDigital Natives ?

ǒWir werden uns um Mitarbeiter bewerben müssen



Die Arbeitswelt verändert sich 

ǒ Von hierarchischen 
Strukturen

ǒ Operations, Performance Management

ǒ Human Resource Management

ǒ Supply Chain Management

ǒ Geografische Einheiten

ǒ Marketing

ǒ Manufacturing

ǒ etc.

ǒ Zu vernetzen Hierarchien

ǒ Virtuelle Teams

ǒ Arbeits -Communities

ǒ Experten Netzwerke

ǒ Wissen Communities

ǒ Innerhalb und außerhalb der Unternehmensgrenzen



Unsere Werkzeuge

ǒ Domino

ǒ E-Mail

ǒCRM

ǒDocHouse

ǒSupport DB

ǒDiverse ĂTips und Tricks Datenbankenñ

ǒ Sametime ïintern und extern

ǒ Blackberry, Traveler, mSuite

ǒ HS Auftragsabwicklung / Fibu

ǒ Dateisystem / Dropbox



Social Software bei SOFTWERK

ǒMeine Beweggründe

ǒ Kultur bei SOFTWERK

ǒ Entwicklung von MA

ǒWissen im Unternehmen zu behalten

ǒSupport 

ǒAzubis in Schulprojekten

ǒElternzeit

ǒ Einbindung von MA die in Projekten
bei Kunden sind

ǒNeues Geschäftsfeld



Social Software bei SOFTWERK

ǒ Tranparenz

ǒWer arbeitet an was?

ǒ Diskussion

ǒ Foren

ǒWikis

ǒ Knowledgebase

ǒ Blogs 

ǒUnterschiedlichste Themen

ǒMedia Library

ǒ Bilder, Filme

ǒ Presseberichte



Social Software bei SOFTWERK

ǒ Dateien

ǒ Präsentationen, Logos, Telefonlisten

ǒĂSoftware die nur einmal im Jahr gebraucht wirdñ

ǒ Ideenblogs

ǒ Verbesserungen

ǒWeihnachtsgeschenke

ǒ Investitionen

ǒMA - Entwicklung

ǒWir können auch nur verkaufen was wir benutzen



Content Centric zu People Centric

ǒWenn ich etwas suche, dann weiß ich ïtrotz aller 
perfekten Ablagesysteme ïeher, von welcher 
Person etwas stammte, als, wie das Dokument hieß, 
wo es abgelegt wurde oder wann es erstellt wurde.



Eckpfeiler von Social Software:
Communities



Eckpfeiler von Social Software:
Tagging



Eckpfeiler von Social Software:
Social Bookmarking



Eckpfeiler von Social Software:
Profiles



Eckpfeiler von Social Software:
Activities


